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KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN

Briissel, den 20.5.2009
KOM(2009) 232 endgiiltig

Vorschlag fiir eine

VERORDNUNG DESRATES

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 2505/96 zur Eréffnung und Verwaltung
autonomer Gemeinschaftszollkontingente fir bestimmte landwirtschaftliche

Erzeugnisse und gewer bliche Waren
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1.2

13.

14.

BEGRUNDUNG

KONTEXT DESVORSCHLAGS
Griundeund Ziele des Vorschlags

Die Kontingentsmengen bestimmter autonomer Gemeinschaftszollkontingente
reichen nicht aus, um den Bedarf der Industrie in der Gemeinschaft fiir den laufenden
Kontingentszeitraum zu decken. Auf Antrag verschiedener Mitgliedstaaten hat die
Kommission in Zusammenarbeit mit den zustindigen Regierungssachverstindigen
gepriift, inwieweit die Erdffnung oder Erhéhung von autonomen Zollkontingenten
fiir bestimmte gewerbliche Waren zweckmaBig ist.

Allgemeiner Kontext

Am 20. Dezember 1996 hat der Rat die Verordnung (EG) Nr. 2505/96 zur Eroffnung
und Verwaltung autonomer Gemeinschaftszollkontingente fiir bestimmte
landwirtschaftliche Erzeugnisse und gewerbliche Waren erlassen, um den Bedarf der
Gemeinschaft an diesen Waren unter mdglichst giinstigen Bedingungen zu decken.
Es sollten neue zollfreie Gemeinschaftskontingente mit angemessenen Mengen
eroffnet werden, ohne den Markt fiir diese Waren zu stéren. Die Erorterungen in den
Sitzungen der Gruppe ,,Wirtschaftliche Tariffragen” haben gezeigt, dass die
Mitgliedstaaten  bereit sind, Zollkontingente fiir die im vorliegenden
Verordnungsvorschlag genannten Waren zu eréffnen oder die Kontingentsmengen zu
erhohen, sofern der Markt fiir diese Waren nicht gestort wird.

Fiir bestimmte Erzeugnisse, fiir die mit Verordnung (EG) Nr. 2505/96 autonome
Zollkontingente eroffnet wurden, sind die in dieser Verordnung aufgefiihrten
Kontingentsmengen in einer anderen MaBleinheit als dem Gewicht in Tonnen oder
Kilogramm und dem Wert angegeben. Wird fiir diese Erzeugnisse in der
Kombinierten Nomenklatur gemi3 Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87
des Rates vom 23. Juli 1987 iiber die zolltarifliche und statistische Nomenklatur
sowie den Gemeinsamen Zolltarif keine besondere Mafeinheit angegeben, kann
beziiglich der verwendeten Maleinheit Unsicherheit bestehen. Aus Griinden der
Klarheit und im Interesse einer besseren Kontingentsverwaltung muss bei
Inanspruchnahme der genannten autonomen Zollkontingente die genaue Menge der
Einfuhrwaren in ,Feld Nr. 41: Besondere Maleinheit“ der Anmeldung zur
Uberfiihrung in den zollrechtlich freien Verkehr eingetragen und die
Kontingentsmenge in der Mafeinheit, die fiir diese Erzeugnisse in Anhang I der
Verordnung (EG) Nr. 2505/96 genannt ist, angegeben werden.

Bestehende Rechtsvor schriften auf diesem Gebiet

Verordnung (EG) Nr. 2505/96 (ABI. L 345 vom 31.12.1996, S. 1), zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1362/2008 (ABI. L 352 vom 31.12.2008, S. 18)

K oharenz mit den ander en Politikbereichen und Zielen der Union

Die Maflnahme steht in Einklang mit der Gemeinschaftspolitik in den Bereichen
Landwirtschaft, Handel, Unternechmen, Entwicklung und AuBlenbeziehungen. Sie
geht nicht zu Lasten von Lédndern, mit denen die EU priferenzielle
Handelsabkommen geschlossen hat (APS, AKP-Regelung, Bewerberlinder und
potenzielle Bewerberldnder auf dem westlichen Balkan).
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2.2.

2.3.

3.2.

3.3.

ANHORUNG VON INTERESSIERTEN KREISEN UND FOLGENABSCHATZUNG
Anhdrung von interessierten Kreisen
Anho6rungsmethoden, angesprochene Sektoren und allgemeines Profil der Befragten

Es wurde die Gruppe ,Wirtschaftliche Tariffragen” konsultiert, in der die
betreffenden Wirtschaftszweige aller Mitgliedstaaten vertreten sind.

Zusammenfassung der Antworten und Art ihrer Beriicksi chtigung

Alle genannten Kontingente entsprechen der bei den Erdrterungen innerhalb der
Gruppe erzielten Einigung.

Einholung und Nutzung von Expertenwissen
Rel evante wissenschaftliche/fachliche Bereiche

Sachverstiandige, die die Mitgliedstaaten in der Gruppe ,, Wirtschaftliche Tariffragen*
vertreten.

Methodik
Offene Konsultation.

Konsultierte Or ganisationen/Sachver standige

Von den Mitgliedstaaten benannte Sachverstiandige.

Zusammenfassung der Sellungnahmen und Gutachten

Es gab keine Hinweise auf gravierende Risiken mit irreversiblen Folgen.
Einigung in der Gruppe ,,Wirtschaftliche Tariffragen®.
Form der Vero6ffentlichung der Stellungnahmen

Verdffentlichung des Vorschlags.
Folgenabschatzung
Entfillt.

Der Vorschlag ist nicht im Legislativ- und Arbeitsprogramm der Kommission fiir
2009 vorgesehen.

RECHTLICHE ASPEKTE
Zusammenfassung der vor geschlagenen Mal3nahme

Verordnung des Rates zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 2505/96 zur
Eréffnung und Verwaltung autonomer Gemeinschaftszollkontingente fiir bestimmte
landwirtschaftliche Erzeugnisse und gewerbliche Waren

Rechtsgrundlage

Artikel 26 des EG-Vertrags.

Subsidiaritatsprinzip

Der Vorschlag fillt unter die ausschlieBliche Zustiandigkeit der Gemeinschaft. Das
Subsidiaritatsprinzip findet daher keine Anwendung.
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3.4.

3.5.

Grundsatz der Verhaltnismagigkeit

Der Vorschlag entspricht aus folgendem Grund dem Grundsatz der
VerhéltnismaBigkeit:

Das Mallnahmenpaket entspricht den Grundsitzen zur Vereinfachung der Verfahren
fir im AuBenhandel titige Wirtschaftsbeteiligte sowie der Mitteilung der
Kommission von 1998 zu den autonomen Zollaussetzungen und Zollkontingenten
(ABI. C 128 vom 25.4.1998, S. 2).

Wahl des Instruments
Vorgeschlagenes Instrument: Verordnung
Andere Instrumente wiéren aus folgenden Griinden nicht angemessen:

Nach Artikel 26 EG-Vertrag legt der Rat autonome Zollkontingente mit qualifizierter
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission fest.

AUSWIRKUNGEN AUF DEN HAUSHALT
Nicht vereinnahmte Z6lle in Hohe von jdhrlich insgesamt 1 576 646 EUR.

WEITERE ANGABEN
Anderung geltender Rechtsvor schriften

Im Fall der Annahme des vorliegenden Vorschlags miissen bestimmte
Rechtsvorschriften gedndert werden.
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Vorschlag fiir eine
VERORDNUNG DESRATES

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 2505/96 zur Er6ffnung und Verwaltung
autonomer Gemeinschaftszollkontingente fur bestimmte landwirtschaftliche
Erzeugnisse und gewer bliche Waren

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen Gemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 26,

auf Vorschlag der Kommission',
in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1)  Fiir bestimmte Erzeugnisse, fiir die mit Verordnung (EG) Nr. 2505/96° autonome
Zollkontingente eroffnet wurden, sind die in dieser Verordnung aufgefiihrten
Kontingentsmengen in einer anderen Mafeinheit als dem Gewicht in Tonnen oder
Kilogramm und dem Wert angegeben. Wird fiir diese Erzeugnisse in der Kombinierten
Nomenklatur gemél Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23.
Juli 1987 iiber die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen
Zolltarif® keine besondere Mafeinheit angegeben, kann beziiglich der verwendeten
Mafeinheit Unsicherheit bestehen. Aus Griinden der Klarheit und im Interesse einer
besseren Kontingentsverwaltung muss daher bei Inanspruchnahme der genannten
autonomen Zollkontingente die genaue Menge der Einfuhrwaren in ,,Feld Nr. 41:
Besondere MaBeinheit* der Anmeldung zur Uberfiihrung in den zollrechtlich freien
Verkehr eingetragen und die Kontingentsmenge in der Maleinheit, die flir diese
Erzeugnisse in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 2505/96 genannt ist, angegeben
werden.

(2)  Der Bedarf der Gemeinschaft an Waren, die unter die Verordnung (EG) Nr. 2505/96
fallen, soll unter moglichst giinstigen Bedingungen gedeckt werden. Zu diesem Zweck
sollten ab dem 1.Juli 2009 drei neue zollfreie Gemeinschaftskontingente mit
angemessenen Mengen eroffnet werden, wobei eine Storung des Marktes flir diese
Waren zu vermeiden ist.

3) Die Kontingentsmenge fiir das autonome Gemeinschaftszollkontingent mit der
laufenden Nummer 09.2767 reicht nicht aus, um den Bedarf der Industrie in der
Gemeinschaft zu decken. Deshalb sollte die Kontingentsmenge erhéht werden.

4) Fiir das autonome Gemeinschaftszollkontingent mit der laufenden Nummer 09.2806
sollte die Warenbezeichnung gedndert werden.

®)] Die Verordnung (EG) Nr. 2505/96 sollte daher entsprechend gedndert werden.

: ABI. Cvom, S. .
2 ABL. L 345 vom 31.12.1996, S. 1.
3 ABL L 256 vom 7.9.1987, S. 1.
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(6)

Da die Kontingentsmengen am 1. Juli 2009 wirksam werden miissen, sollte die
vorliegende Verordnung ab diesem Datum gelten und unverziiglich in Kraft treten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 2505/96 wird wie folgt geandert:

(1

2

Folgender Artikel 1 a wird eingefiigt:
., Artikel 1a

Wird eine Anmeldung zur Uberfiihrung in den zollrechtlich freien Verkehr
einschlieBlich eines Antrags auf Inanspruchnahme eines durch die vorliegende
Verordnung er6ffneten Zollkontingents, fiir das die Kontingentsmenge in einer
anderen Maf3einheit als dem Gewicht in Tonnen oder Kilogramm und dem Wert
angegeben ist, vorgelegt, so ist bei Erzeugnissen, fiir die in der Kombinierten
Nomenklatur gemiB Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87* keine besondere
Maleinheit angegeben ist, die genaue Menge der Einfuhrwaren in ,Feld Nr. 41:
Besondere Maf3einheit* dieser Anmeldung einzutragen und die Kontingentsmenge in
der MafBeinheit, die fiir diese Erzeugnisse in Anhang I der vorliegenden Verordnung
genannt ist, anzugeben.*

Anhang I wird wie folgt gedndert:

(a) Die Zollkontingente fiir die in Anhang I der vorliegenden Verordnung
aufgefiihrten Waren werden eingefligt.

(b) Die Zeilen fiir die Zollkontingente mit den laufenden Nummern 09.2767 und
09.2806 werden mit Wirkung vom 1. Januar 2009 durch die Zeilen in Anhang II der
vorliegenden Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Européischen Union

in Kraft.

Sie gilt ab dem 1. Juli 2009.
Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b gilt jedoch ab dem 1. Januar 2009.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am

Im Namen des Rates
Der Prasident
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ABI. L 256 vom 7.9.1987, S. 1.
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ANHANG |

In Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe a genannte Zollkontingente

Laufende KN-Code TARIC Warenbezeichnung Kontingents- | Kontingents- Kontingents-
Nr. zeitraum menge zollsatz
09.2813 ex 3920 91 00 94 Coextrudierte dreischichtige | 1.7.-31.12. 500 000 m? 0%
Polyvinylbutyralfolie ohne Farbkeilband, mit
mindestens 29 GHT, aber hochstens 31 GHT
2,2’-Ethylendioxydiethyl-bis(2-ethylhexanoat)
als Weichmacher
09.2807 ex 3913 90 00 86 Nicht steriles Natrium-Hyaluronat 1.7.-31.12. 55000 g 0%
09.2815 ex 6909 19 00 70 Trager fiir Katalysatoren oder Filter, bestehend | 1.7.-31.12. | 190 000 Stiick 0%

aus pordser Keramik im Wesentlichen aus
Oxyden des Aluminiums und des Titans, einem
Gesamtvolumen von nicht mehr als 65 Liter und
mindestens einem (durchgehenden oder einseitig
verschlossenem) Kanal je cm? des Querschnitts
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ANHANG I

In Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b genannte Zollkontingente

Laufende KN-Code Warenbezeichnung Kontingents- | Kontingents- Kontingents-
Nr. zeitraum menge zollsatz
09.2806 ex 282590 40 Wolframtrioxid, einschlieBlich Wolframblauoxid 1.1.-31.12. 12 000 0%
Tonnen
09.2767 ex 2910 90 00 Allylglycidylether 1.1.-31.12. 2 500 Tonnen 0%
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FINANZBOGEN ZU VORSCHLAGEN FUR RECHTSAKTE, DEREN

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN SICH AUF DIE EINNAHMEN BESCHRANKEN

BEZEICHNUNG DESVORGESCHLAGENEN RECHTSAKTS

Verordnung des Rates zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 2505/96 zur
Eroffnung und Verwaltung autonomer Gemeinschaftszollkontingente fiir bestimmte
landwirtschaftliche Erzeugnisse und gewerbliche Waren

HAUSHALTSLINIEN
Kapitel und Artikel: Kapitel 12 Artikel 120
Fiir das betreffende Haushaltsjahr veranschlagter Betrag: 17 655 800 000 EUR

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

x  Der Vorschlag wirkt sich nicht auf die Ausgaben, sondern ausschlielich auf
die Einnahmen aus, und zwar folgendermaf3en:

in Mio. EUR (1 Dezimalstelle)

Haushaltslinie Einnahmen’ Sechsmonatszeit- [Jahr 2009]
raum, gerechnet ab
dem 1.7.2009
Artikel 120 Auswirkungen auf die 1.7.2009 — - 1,6
Eigenmittel 31.12.2009

BETRUGSBEKAMPFUNGSMASSNAHMEN

Die Bestimmungen iiber die Verwaltung der Zollkontingente sehen die notwendigen
MalBnahmen zur Vorbeugung und zum Schutz gegen Betrug und UnregelmiBigkeiten
Vor.

Bei den traditionellen FEigenmitteln (Agrarzolle, Zuckerabgaben, Zolle) sind die Betrige als
Nettobetrige, d. h. abziiglich 25 % fiir Erhebungskosten, anzugeben.
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Giltab 1. 7.2008:

ANHANG |

Veran-
i schiagter Kontingents-
Waren- K ontingents- Preis(EUR | ZOllsatz (%) zollsgtz  Erwartete
bezeichnung _menge prom?EUR | (G2 2009) Mindereinnahmen (in
(Stiick/Tonnen) prokg/ EUR (%) EUR)
pro Stick)
Folie
500 000 m? 6.26 6.1 0 190 930
09.2813
Natrium-
Hyaluronat 55kg 173 081 6.5 0 618 765
09.2807
Trager
190 000 Stiick 100 5 0 1 045 000
09.2815

Mindereinnahmen insgesamt:
(1854 695 EUR —463 673 EUR) 1 391 022 EUR netto.
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Gilt ab 1.7.2008:

ANHANG I

Veranderung v . Mi Erwart(;tﬁ
der eran- o Kontingents- inder@nnahmen
Waren- , schlagter Zollsatz (%) gegeniiber dem
: Kontingents- : zollsatz '
bezeichnung Preis (EUR | (GZT 2009) vorherigen
menge %) . > .
(Stiick/Tonnen) pro Tonne) (% Kontingentszeitraum (in
EUR)
+ 1 000
Ether Tonnen
4500 5,5 0 247 500
09.2767 (urspr. Menge:

1 500 Tonnen)

Mindereinnahmen insgesamt gegentber dem vorhergehenden Kontingentszeitraum:

(247 500 EUR —61 875 EUR) 185 625 EUR netto.

11

DE



	1. KONTEXT DES VORSCHLAGS
	1.1. Gründe und Ziele des Vorschlags
	1.2. Allgemeiner Kontext
	1.3. Bestehende Rechtsvorschriften auf diesem Gebiet
	1.4. Kohärenz mit den anderen Politikbereichen und Zielen der Union

	2. ANHÖRUNG VON INTERESSIERTEN KREISEN UND FOLGENABSCHÄTZUNG
	2.1. Anhörung von interessierten Kreisen
	2.2. Einholung und Nutzung von Expertenwissen
	2.3. Folgenabschätzung

	3. RECHTLICHE ASPEKTE
	3.1. Zusammenfassung der vorgeschlagenen Maßnahme
	3.2. Rechtsgrundlage
	3.3. Subsidiaritätsprinzip
	3.4. Grundsatz der Verhältnismäßigkeit
	3.5. Wahl des Instruments

	4. AUSWIRKUNGEN AUF DEN HAUSHALT
	5. WEITERE ANGABEN
	5.1. Änderung geltender Rechtsvorschriften

	1. BEZEICHNUNG DES VORGESCHLAGENEN RECHTSAKTS
	2. HAUSHALTSLINIEN
	3. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN
	4. BETRUGSBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN

